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Musik der Saamaka Marron
Tanz und Trommeln aus Suriname
Die Saamaka sind Nachfahren geflohener afrikanischer Sklaven in Suri-
name. In ihrer neuen Gesellschaft haben sie ihre eigene Musik entwickelt.
Die Musiker/innen und Tänzer/innen laden Sie zum Zuhören und 
Mitmachen ein! 23:00 und 01:00 Uhr zum Mittanzen. Hörsaal

Federbänder herstellen
Workshop für Erwachsene und Schulkinder in Begleitung Erwachsener
Ausgehend von Objekten aus Südamerika in der Ausstellung leitet eine
Restauratorin das Herstellen von Federschmuck an. Bibliothek

Schwirrende Hölzer
Begleiteter Workshop für Kinder ab Schulalter
Schwirrhölzer werden an vielen Orten der Welt verwendet. Kinder finden
diese als Spielzeug und zum  Lernen spezieller motorischer Fertigkeiten
spannend. Nur bei trockenem Wetter. Wiese vor Bibliothek

Sichtweisen. Visionen einer Museumspartnerschaft 
Führung durch die Ausstellung
Wie kann internationale Museumszusammenarbeit gestaltet werden? 
Die Ausstellung bietet Einblicke in ein aktuelles Kooperationsprojekt 
zwischen drei Museen in Uganda und der Schweiz inklusive einem 
virtuellen Ausflug nach Uganda.
*Mit Übersetzung in Deutschschweizer Gebärdensprache.    Foyersaal
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Durchgehend

Points of View. Visions of a Museum Partnership
Guided tour
Since 2015, the Ethnographic Museum at the University of Zurich has
been working together with two museums in Uganda in a long-term 
partnership. This exhibition provides insights into the collaboration bet-
ween the three museums.            Foyersaal

Begegnung – Spur – Karte. 
Die Expeditions-Sammlungen von Heinrich Harrer
Führung durch die Ausstellung, 21 Uhr für Kinder im Schulalter
Nach seiner Rückkehr aus Tibet 1951 unternahm Heinrich Harrer zahlrei-
che Expeditionen. Erstmals geben wir Einblicke in seine Sammlungen der
1960er Jahre aus West-Neuguinea, Brasilien, Suriname und Französisch-
Guyana.                  
20:30* Mit Übersetzung in Deutschschweizer Gebärdensprache.     2. Stock

Encountering – Retracing – Mapping. 
The Expedition Collections of Heinrich Harrer
Guided tour
Between 1962 and 1969 the geographer Heinrich Harrer (1912–2006) un-
dertook expeditions to western New Guinea, Brazil, Suriname and French
Guiana. The extensive Saamaka Marron collection (Suriname) is presen-
ted in its entirety. 2. Stock

Wie eine Ausstellung entsteht – Blick hinter die Kulissen
Führung
Die Kurzführung zeigt, was man später nicht mehr sieht: das gemein-
same kreative Schaffen von Gestalter, Szenograf und Kuratorin im leeren
Raum und am Modell. 1. Stock        

African Queen – Catering
Samosas, Kelewele, Salate, würzige Eintopfgerichte, Desserts, Säfte, afri-
kanische Biere, ... vor Museumseingang, Alter Botanischer Garten     
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